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Der Zuſtand der Kaiſerin Friedrich
iſt hoffnungslos

Wie wir durch ein heute morgen 9 Uhr ausgegebenes Extra
blatt ſchon mittheilen konnten beſagt ein heute früh 61 Uhr
in Cronberg veröffentlichtes ärztliches Bulletin über das Be
finden der Kaiſerin Friedrich

Der Schwächezuſtand nimmt ſtündlich zu die Herzkraft iſt
nur noch gering

Danach iſt alſo leider jeden Augenblick das Schlimmſte zu be
fürchten wie ſchon das geſtern nachmittag 25/ Uhr ausgegebene
Bulletin zeigte das folgenden Wortlaut hat

Das ſeit Jahren langſam fortſchreitende äußere Leiden
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich hat im
Verlauf der letzten Wochen ſich auf die inneren Organe
ausgedehnt Bei nicht genügender Nahrungsaufnahme
nehmen die Kräfte raſch ab Jhre Majeſtät iſt bei
vollem Bewußtſein Waderäptig ohne Schmerzen

Schloß Friedrichshof den 4 Auguſt 1801
gez Renvers Spielhagen

Auch anderen Nachrichten zufolge muß man damit rechnen daß
das Ableben der Kaiſerin Friedrich ſtündlich erfolgen kann
Schon ſeit Anfang Juli war ein bedrohlicher Schwächezuſtand
im Befinden der Kaiſerin eingetreten Die Ausfahrten mußten
ausgeſetzt werden Seit dem 4 v M hat die Kaiſerin
Friedrich ihre Zimmer nicht mehr verlaſſen aber auch die
Ausfahrten die die Kaiſerin bis dahin unternommen hatte
waren nicht derart daß ſie ihr Kräftigung und Freude
bringen konnten Von Schmerzen gepeinigt ſaß ſie in ge
bückter matter Haltung in ihren Wagen Die großen
Schmerzen die ſie dulden muß verließen ſie guch
bei ihren kurzen Ausflügen in die Umgebung ihres
geliebten Cronberg nicht So kam es daß ſie ſich wieder
holt im Wagen einer Morphinmeinſpritzung unterziehen
mußte obwohl gerade narkotiſche Mittel mit Rückſicht auf
das ſchwere Leiden von den Aerzten ſehr ungern geſehen
wurden Auch die Ernährung die bis dahin die Aerzte im
allgemeinen befriedigt hatte litt in letzter Zeit Die Kaiſerin
veriangte vorwiegend nach ſüßen Speiſen während ſie
Fleiſchnahrung im allgemeinen weniger gern annahm Es
machte ſich ein allgemeiner Rückgang ver Kräfte bemerkbar
Da jede Aufregung von der Leidenden fern gehalten werden
ſollte nahmen Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen
mit ihren Kindern in Homburg Wohnung Aber auch die
übrigen Familienmitglieder die zeitweiſe auf Schloß Friedrichs
hof vorſprachen konnten mit der Kaiſerin nur immer in kurzem
ger verweilen Seit Sonnabend weilt Profeſſor

envers im Schloſſe und die Hoffnung die Mutter unſeres
Kaiſers noch längere Zeit am Leben zu erhalten kann kaum
mehr als vorhanden angeſehen werden

Der Kaiſer hat auf die ungünſtigen Nachrichten aus Friedrichs
hof hin ſofort ſeine Nordlandsreiſe abgebrochen
und iſt nach Deutſchland zurückgekehrt Geſtern vormittag
bereits iſt der Monarch in Kiel wieder eingetroffen und kurz
nach 12 Uhr mittags nach Homburg abgereiſt ſo daß er heute
mittag am Krankenlager ſeiner Mutter erſchienen ſein dürfte wo
ur Zeit bereits die übrigen Kinder der Kaiſerin Friedrich
rinzeſſin Adolf zu SchaumburgLippe Prinz und Prinzeſſin

Friedrich Karl von Heſſen und der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von Griechenland weilen Auch die Kaiſerin
Auguſte Viktoria der Kronprinz ſowie die Prinzen Eitel
Friedrich und Auguſt Wilhelm ſind geſtern nachmittag
von Kaſſel nach Cronberg abgereiſt Nur Prinz Heinrich der
als Geſchwaderkommandant uoch im Aklantiſchen Ocean der
Heimath zuſtrebt wird vielleicht kaum mehr am Sterbebett
ſeiner Mutter erſcheinen können

Die ſehr ernſte Verſchlimmerung im Befinden der Kaiſerin
Friedrich wird überall im deutſchen Volke ſchmerzliches Be
dauern wachrufen Ließ auch die Natur des ſchweren Nieren
leidens von dem die Mutter unſeres Kaiſers heimgeſucht wird ſchon
ſeit langem die Möglichkeit einer vollkommenen Wiederherſtellung
als ausgeſchloſſen erſcheinen ſo glaubte man doch daß es gelingen
würde die kaiſerliche Patientin noch jahrelang zu erhalten
Dieſe Hoffnung muß man aber nach den heutigen Berichten
leider völlig aufgeben

Die Stellung der Agrarier zum Zolltarif
Eins muß man den Leitern des Bundes der Landwirthe

laſſen ſie verſtehen ihr Geſchäft Der neue Zolltarif bedeutet
zwar einen Triumph für das Agrarierthum ſondergleichen
denn nahezu alle agrariſchen Wünſche finden wenn auch ſelbſt
verſtändlich nicht immer in vollen Maße Berückſichtigung
Die Zollſätze für Lebensmittel will man auf der ganzen Linie
einer Erhöhung unterwerfen und dem Agrarierthum ſomit neue
Liebesgaben von vielen Millionen zuwenden Die Bündler
und Agrarier hätten ſonach alle Urſache ein vergnügtes Geſicht
zu machen und ſich ſchmunzelnd die Hände zu reiben

Aber was thun ſie Sie ſchicken ſich an ein großes
Geſchrei darüber zu erheben daß der Zolltarif ſelbſt hinter
ihren beſcheidenſten Hoffnungen zurückbleibt Dieſer Tage
war der Vorſtand des Bundes der Landwirthe in Berlin
verſammelt um Stellung zum Zolltarif zu nehmen und legte
in dieſer Sitzung die Richiſchnur für das in Zukunft zu be
obachtende Verhalten feſt Die Korreſpondenz des Bundes und
das leitende Berliner Organ die Deutſche Tagesztg haben
alsbald die dort ausgegebene Parole kundgethan eide ver
ſuchen darzuthnn wie wenig die Vorlage die berechtigten
orderungen der Landwirthſchaft r und mäkeln nach
äften an dem Entwurf herum Das Alpha und das Omega

ihrer Ausführungen iſt Noch immer nicht genug Die
Landwirthſchaft ſei wiederum zurückgeſetzt und ein Ab
geordneter dex die ernſte Abſicht habe die deutſche Landwirth

ſchaft lebenskräftig zu erhalten könne dieſem Zolltarif ſeine
uſtimmung nicht geben Die deutſche Landwirthſchaft werde

ich beſſer ſtehen wenn ihre Vertreter den Entwurf zum Zoll
tarifgeſetz ablehnen wie er jetzt vorliegt als wenn ſie ihn in
dieſer Form annehmen

Ueber dieſe Stellungnahme der Bündler könnten die Gegner
des neuen Zolltarifs höchlichſt erfreut ſein weil damit die
Ausſicht wächſt daß der re im Reichstage beſeitigt wird
Schade nur daß man dieſe agrariſche Oppoſition nicht ernſt
nehmen kann Die Herren vom Bunde der Landwirthe denken
aber ganz einfach nur die Lumpe ſind beſcheiden,
und find da ja der Zolltarif ihre Hauptforderungen erfüllt
hat wahrſcheinlich ſogar über ihre Erwartungen hinaus
ſogleich mit neuen Forderungen bei der Hand um mög
lichſt durch erneutes Schreien vor allem zu verhindern daß
ſich die Regierung von den vorgeſchlagenen Zollſätzen etwas
abhandeln läßt Sie kündigen agrariſche Verſammlungen für
die nächſte Zeit an und man kann gewärtig ſein daß ſie darin
die Begehrlichkeit bis zur Siedehitze aufſtacheln werden Jm
agrariſchen Lager rechnet man aber auch damit daß der hoch
ſchutzzöllneriſche nene Tarif eine ſtarke Gegen bewegung in
weiten Volkskreiſen hervorrufen wird und will deshalb ver
ſuchen dieſe Gegenbewegung durch agrariſche Kundgebungen
zu übertrumpfen die Agrarier nehmen ſich gleich ihren Gegnern
vor die Zeit bis zum Wiederzuſammentritt des Reichstages
nach Kräften in ihrem Sinne auszunutzen

Wenn übrigens Graf Bülow geglaubt hat ſich durch
weitgehende Zugeſtändniſſe den Dank der Agrarier zu ver
dienen ſo kennt er dieſe Herrſchaften ſchlecht Die Quittung
für ſolches Entgegenkommen ertheilte dem Reichskanzler dieſer
Tage bereits die Deutſche Tagesztg der Leiter dieſes
Blaättes der Abgeordnete Dr Oertel überſchüttet den
Kanzler mit Spott und Hohn er meint daß Bülow s
Reden faſt ausnahmslos ausgezeichnei waren daß es aber
oft recht ſchwierig war den Niederſchlag dieſer Reden in den
politiſchen Maßnahmen zu erkennen Man kann aller
dings dem journaliſtiſchen Wortführer der Agrarier nicht
unrecht geben wenn er ſpöttelt man werde beim Reichskanzler
den Eindruck niemals los daß er möglichſt alle einiger
maßen zu befriedigen beſtrebt ſei und wenn er mit dem Satze
ſchließt daß Graf Bülow ſich vorausfichtlich zwiſchen zwei
Stühle ſetzen wird

Die Schmiegſamkeit des Reichskanzlers imponirt den
Agrariern gar nicht und Graf Bülow dürfte ſich ſchwer
trren wenn er etwa glauben ſollte durch Entgegenkommen
zuverläſſige Bundesgenoſſen von ihnen zu gewinnen Sie
werden auch ihre Haltung in der Kanalfrage ſicherlich

Regierung im Zolltarif ihren Wünſchen weit entgegenkommt

beider Berathung der Kanalvorlage indem er ein Wort des
Reichskanzlers variirte ſchalkhaft und treffend ausführte

Die Zölle brachten ſie zur Hütte und ließen den Kanal im
Stich

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Reichskanzler Graf Bülow traf geſtern vormittag in Kiel
ein begrüßte den Kaiſer bei Ankunft der Hohenzollern und
begleitete ihn nach Wilhelmshöhe von wo er ſich zu den
Feſtlichkeiten nach Emden und Hamburg begiebt

Dex freiſinnige Reichstagsabgeordnete Dr s
liegt wie die Voſſ Zig mittheilt noch immer in der Klinik
des Profeſſors Koerte zu Berlin wo er ſich einer mehrmaligen
Vlaſenoperation einer Zellengewebs Entzündung wegen unter
ziehen mußte Wenn ſich der Patient auch auf dem Wege der
Preuß und außer Lebensgefahr befindet dürften immerhin
3 einige Wochen vergehen ehe der Heilprozeß beendet ſein
wird

Zum Zolltarif
Der Zolltarifgeſetzentwurf wie die einzelnen Poſitionen

des Zolltarifs ſelbſt verſtärken je mehr man in ſeine Details
eindringt den Eindruck daß der ausgeſprochene einſeitige
Charakter der informatoriſchen Verhandlungen des Wirth
ſchaftlichen Ausſchuſſes dem Entwurf ſeinen Stempel auf
gedrückt hat Vielleicht mit einer einzigen Ausnahme Das
ſind die Zollſätze für Gemüſe und Obſt und die Beſtimmungen
für Kartoffeln die zollfrei geblieben ſind hiergegen läuft ja
auch ſchon die geſammte agrariſche Preſſe Sturm Wenn die
Regierung den hochſchutzzöllneriſchen Wünſchen der hier in Frage
kommenden Produzenten im Entwurfe nicht Rechnung getragen

g hat ſo ſcheint ſie in dieſem Falle dem ſachverſtändigen Gut
achten unparteliſcher Experten doch etwas mehr Gewicht bei
gelegt zu haben als es leider bei der großen Maſſe anderer
Zollpoſitionen der Fall geweſen iſt Wie wir dem Jahresbericht
der Erfuxter Handelskammer die einen der bedeutendſten
Gärtnereibezirke vertritt entuehmen hat als Sachverſtändiger
an den Berathungen über die Artikel 49 53 des Zolltarifs
Gemüſe im Reichsamt des Jnnern der ſtädtiſche Verkaufs

vermitiler in Berlin Herr Eduard Weinhagen ttheil
genommen der über das von ihm abgegebene Gutachten dem
die Handelskammer in allen ſeinen Theilen beitritt im Jahres
bericht u a folgende Mittheilung macht

Einige wichtige Tariſpoſitionen wie Kartoffeln und
Oöbſt ſtanden an dem Tage zu dem ich geladen war zu meinem
Bedauern nicht auf der Tagesoxrdnung ich werde mir aber er
lanben obwohl ich an bezeichneter Stelle keine Gelegenheit
hatte mich darüber zu äußern meine Anſchauungen in meinem
nachſolgenden Bericht mit hineinzuziehen Wichtig erſchien mir die
Hervorhebung des Moments daß die betreffenden Artikel ſoweit
ſie in der Zeit wo ſie gebraucht werden nicht im Inlande
producirt werden können eines Zollſchutzes nicht bedürfen und
es mußte landwirthſchaftlicherſeits zugegeben werden daß eine

ſelbſt aufhört kaum zu 10 20 bezw zu 10 12

nicht andern obwohl ſie jetzt die Gewißheit haben daß die

Es wird ganz gewiß ſo kommen wie ein freiſinniger Redner
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Kultur derjenigen Frühgemüſe die wir j renWinters und Frübjahrs vom Auslande bezle ehe
rüne Bohnen Salat Radieschen Gurken uſw im freien Landeei uns der ungünſtigen klimatiſchen Verhältniſſe wegen und in

Treibhäuſern oder Warmbeeten der ungeheueren Koſten wegen
die die Anlage und Unterhalung ſolcher Kulturen verurſachen
würde weder beabſichtigt noch möglich ſei Dem Einwurf da
zu gleicher Zeit während ausländiſches Gemüſe am Markt ſei
entſprechende Mengen inländiſcher zum Schadender Land wirthſchaft weniger konſumirt würden konnte ich die
Thatſache entgegenhalten daß beiſpielsweiſe von italieniſchem
Blumenkohl einem der größeren und wichtigeren Artikel von
dem Berlin mehrere hundert Waggons jährlich bezieht auf jedenEinwohner Berlins kaum mehr als ein Stück pro Jahre ent
falle Es ſei mithin widexſinnig dieſe und andere Gemüſe die
der breiten Maſſe längſt Bedürfniß geworden ſei durch rigoroſe
Zollſchranken vom Konſum auszuſchließen zumal es durchaus
nicht feſtſtehe daß die Liebhaber dexaxtiger friſcher Nahrungsmittel dieſe alsdann durch inländiſchen Sauerkohl oder Kobiehken

ſubſtituiren würden Daſſelbe Argument läßt ſich wie ich gleich be
merken will auch für Kartoffeln anführen Abgeſehen davon daß wir
für dieſes Produkt auf den Export angewieſen ſind und uns
hüten ſollten Repreſſalien heraufzubeſchwören iſt der Konſum
von ausländiſchen Frühkartoffeln obwohl an ſich für Handel und
Verkehr bedeutend im Verhältniß zum Geſammtkonſum er
beträgt in Berlin kaum 2 im Deutſchen Reiche durchſchnittlich
weniger als o Prozent ſo minimal daß ein Ruf nach
Schutzzoll wegen angeblicher Verminderung des Konſums
an inländiſchem Produkt geradezu abſurd erſcheint Wo
die anderweitige Beweisführung verſagt hört man als Argu
ment für die Nothwendigkeit von Zöllen ebenſo wie für die
Tichunng von Verkehrserleichterungen im Eiſenbahntarifweſen
häufig die Behauptung ausſprechen und ſo geſchah es auch

bei der Tagung des Landwirthſchaftsrathes unſer Produkt
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würde höher bezahlt werden wenn nicht durch den Genuß derfrühen ausländiſchen Erzeugniſſe das Verlangen nach h

früchten bereits geſtillt wäre Mit dieſer Lehre ſtehen die
Thatſachen im Widerſpruch Es werden beiſplelsweiſe die erſten
inländiſchen Kirſchen zu 30 40 Pf per Pfund die erſten
friſchen grünen Bohnen zu 25 30 Pf am Berliner Markt be
Zzahlt wäbrend gleichzeitig italieniſche Kirſchen und Bohnen
deren Jmport dann eben weil er nicht mehr gehe iſt v

an den
Mann zu bringen ſind Jtalieniſcher Blumenkohl iſt im Winter
zu 15 17 Pf pro Kopf käuflich während der erſte Erfurter in
der Regel 30 35 Pf aufbringt Der letzte franzöſiſche Spargel
wird zu 40 50 Pf der erſte inländiſche zu 100 120 Pf per
Pfund verkauft Sum ma Summarum iſt das ausländiſche
Produkt nur ſo lange begehrt und verkäuflich als inländiſches
nicht oder in nicht genügender Menge erlangbar iſt während
letzteres ſobald es erreichbar iſt nicht nur dem ausländiſchen
vorgezogen ſondern auch höher bewerthet wird

Die Aufhebung der zinsfreien Zollkredite die
wir im neuen Zolltarif beantragt finden iſt ſeit langem von
agrariſcher Seite gefordert worden ohne daß man dafür ſtich
haltige Gründe hat beibringen können Es zeugt wiederum von
einer unbegreiflichen ſchwächlichen Rückſichtnahme auf das
extreme Agrarierthum wenn man gerade dieſe Art der Zoll
kredite beſeitigen oder ſtärker belaſten will Es giebt nämlich
noch eine ganze Reihe von anderen Zollkrediten das Be
gleitſcheinverfahren der Niederlageverkehr die verſchiedenartigen
Zollerleichteruugen enthalten alle Kredite die mit unſerem Zoll
ſyſtem ſo verwachſen ſind ſich für die Waarenempfänger wie für
die Verwaltung ſo außerordentlich bewährt haben daß man an
dieſem Syſtem ohne Schaden nicht rütteln kann Man fragt
ſich vergeblich warum man gerade den Zollkredit herausgreift
und die Steuerkredite beſtehen laſſen will die viel weiter
gehende Begünſtigungen enthalten Das Branntwein
ſteuergeſetz vom 24 Juni 1887 ſagt in 3 Gegen Sicher
heitsſtellung iſt die Verbrauchsabgabe zu ſtunden Für eine
Friſt bis drei Monaten kann jedoch die Abgabe auch ohne
Sicherheitsſtellung geſtundet werden falls nicht Gründe vor
liegen welche den Eingang gefährdet erſcheinen laſſen Das
Zuckerbeſteuerungsgeſetz vom 9 Juli 1887 enthält in s 4 folgende
Beſtimmung Die Zuckerſteuer Materialſteuer Verbrauchs

abgabe iſt gegen Sicherheitsſtellung zu ſtunden Für eine
Friſt bis zu drei Monaten kann jedoch die Zuckerſteuer auch
ohne Sicherheitsſtellung geſtundet werden falls nicht Gründe
vorhanden ſind die den Eingang gefährdet erſcheinen laſſen
Die Stundung auf drei Monate erfolgt dem Vranntweinbrenner
und Zuckerfabrikanten gegenüber in der Regel ohne Sicherheit
beim Händler niemals ohne Hinterlegung Könnte man da nicht
mit viel größerem Rechte fordern daß jene Steuerkredite auf
gehoben würden

Die Gegenbewegung gegen den Zolltarifentwurf wächſt mit jedem
Tage und erhält von den verſchiedenſten Seiten Zuzug Jns
beſondere beginnen zahlreiche Jnduſtriezweige gegen die ihnen
zugedachte Vertheuerung von Rohſtoffen Stellung zu nehmen So
beantragt auch das Vorſteheramt der Königsberger Kaufmannſchaft
eine außerordentliche Vollverſammlung des deutſchen
Handelstags bevor der Zolltarif im Bundesrath für den
Reichstag fertiggeſtellt wird Der Ausſchuß des deutſchen
Handelstages iſt bereits zu einer Sitzung nach Berlin ein
berufen

Wie uns der Verband Deutſcher Baumwollgarn Kon
fumenten mittheilt hat er ſofort weitere Erhebungen über die
im neuen Zolltarif vorgeſehenen Garnzölle und Zölle auf
Baumwollwagaren bei ſeinen Mitgliedern veranſtaltet Die
Garnverbraucher der Baumwollinduſtrie halten eine Aenderung
des Zolltarifs hinſichtlich der Feingarne für unbedingt eboten
und erwarten daß die ſeit vielen Jahren fortgeſetzten Bemühungen
ur Einführung eines Rückvergitungsverfahrens der Garnzölle
ei Ausfuhr fertiger Fabrikate zu einem Erfolge führen werden
Den Vertretern des Großhandels ſchließt ſich das Hand werk

an Der Centralrath der Deutſchen Gewerkvereine
nach HirſchDuncker exrläßt eine Erklärung worin er u a ſagt
Jetzt wo die Gefahr in vollem Ernſt vor dem deutſchen

Volke ſteht werden alle Gewerkvereine und Verbände ihre
Ehrenſtellung im Kampfe gegen das Agrarierthum bei
behalten und zum Segen der deutſchen Arbeiter und des ganzen
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Volkes mit erneuter Kraft gegen den Zolltarif und ſeine Ab
ſichten kämpfen Jedes Mitglied iſt verpflichtet un
ab läſſig im Kampfe gegen den Zolltarifentwurf ſeine Schuldig
keit zu thun
r Eine unangenehme Enttäuſchung hat die Veröffentlichung des
Zolltarifentwurſs auch den zahlreichen Jnduſtrien bereitet die
auf die Verwendung von Leinöl angewieſen ſind Jn Betracht
kommen hierbei die Wachstuch Linoleum Seifen Parfümerien
Rußfabriken die Buchdruckereien uſw Namentlich die erſt
genannten Produktionszweige für die Leinöl einen ungemein
wichtigen Rohſtoff bildet haben ſeit längerer Zeit die Er
mäßigung bezw Aufhebung des Leinölzolles angeſtrebt der bis
her 4 M pro Doppelcentner betrug ſie hofften durch Ver
billigung des Leinöls in die Lage verſetzt zu werden mit der
engliſchen Wachstuch und Linoleuminduſtrie die Leinöl zoll
frei erhält erfolgreich in Wettbewerb treten zu können was
bisher nur in beſchränktem Maße möglich war Statt der er
ſtrebten Ermäßigung ſtellt ihnen der Tarkfentwurf eine
Erhöäbung des Zolls von 4 auf 6 M in Ausſicht Den
Leinölmühlen wird es unter einem ſolchen Zollſchutz ein Leichtes
ſein durch Kartellirung den Leinölpreis im Jnlande hoch
zuhalten Allerdings ſoll auch ihnen ihr Rohprodukt in Zukunft
vertheuert werden Die Zollfreiheit der Leinſaat iſt der
agrariſchen Unerſättlichkeit zum Opfer gefallen auf Leinſaat
ſoll künftig ein Zoll von 0,75 M pro Doppelcentuer laſten
Dabei iſt die deutſche Land wirthſchaft bei weitem nicht
imſtande den Bedarf der deutſchen Oelmühlen zu
decken in den letzten Jahren wurden durchſchnittlich 2,700,000
Doppelcentner Leinſaat in Deutſchland eingeführt Der Ver
band deutſcher Linoleumfabriken plaut denn auch eine
Eingabe an den Bundesrath die anf das Bedenkliche der
Erhöhung der Zölle auf die wichtigſten Rohmaterialien dieſer
Jnduſtrie hinweiſen ſoll Die Linoleuminduſtrie habe jetzt ſchon
mit großen Abſatzſchwierigkeiten zu kämpfen und erklärt durch
die vorgeſehenen Zollerhöhungen im Auslande wettbewerbs
unfähig zu werden

Wenn man bisher geglaubt hatte die Sätze des Zolltarif
entwurſs ſeien nur den norddeutſchen Landwirthsbündlern die
in der Dtiſchen Tagesztg ihr Hauptſchreirohr haben zu
niedrig ſo hat man ſich leider getäuſcht den agrariſchen Un
erſättlichen ſchließt ſich jetzt ein ultramontaner Mehr
forderer an Jm Oraan der chriſtlichen Bauernvereine Der
Bauer erhebt der bayeriſche Reichstogsabgeordnete Pfarrer
Gerſtenberger ſeine Stimme zum Schreien alſo

Bauern wollt ihr euch das gefallen laſſen Hoffentlich
nicht Hoffentlich werdet ihr ſchreien und ſo laut ſchreien
daß man euch an maßgebender Stelle hört und hören muß
Wir wollen jetzt nur noch die Ernte vorübergehen laſſen
Dann aber ſoll durch den ganzen bayeriſchen Bauernſtand
eine Bewegung gehen ſo laut ſo ſtürmiſch und fo allgemein
daß den Excellenzen Hören und Sehen vergeht
Sie ſollen erfahren daß der bayeriſche Bauer anch noch da
iſt und daß ſeine Lammesgeduld zu Ende geht und daß er
ſein Recht fordert daß er es fordert mit aller Energie und
allen geſetzlichen Mitteln Der Bauer hat beim Abſchluß der
vorigen Handelsverträge die Zeche bezahlen müſſen Seit

ahren verſpricht man uns Das nächſte mal ſollt ihr berück
ichtigt werden und jetzt wo es zum Klappen kommt ſoll der
Bauer abermals verrathen ſoll der Bauernftand geopfert
re Das iſt empörend Alſo auf Wiederſehen nach der
rnte

Jeder Volkswirth weiß zwar auf Grund unwiderleglicher Zahlen
daß der Bauer durch die Brotwucherzölle nur Nachtheiliges
haben wird das verhindert aber Herrn Liborius Gerſtenberger
der ſich im Reichstage durch Lungenkraft und ſonſt nichts aus
zeichnet dirchaus nicht kühnlich das Gegentheil zu behaupten

Rußland hat eine weitere Antwort auf den deutſchen Zoll
tarifentwurf gefunden Der Königsberger Hartung ſchen
Zeitüng wird von einem Privatkorreſpondenten aus Peters
burg genmeldet Jch erfahre von authentiſcher Seite daß
Rußland als Erwiderung auf die deutſchen Agrar
zölle die Grenze für Preußengänger ſperren wird
So muß es kommen Wenn keine ruſſiſchen Arbeiter mehr
nach Deutſchland gehen dürfen hat die Land wirthſchaft
den Schaden davon und ſieht vielleicht endlich ein was ſie von
den Zollſorderungen der Großgrundbeſitzer zu erwarten hat

Die am Freitag erſchienene Nummer 31 der Dtſch Jn
duſtrieztg enthält den geſammten neuen Zolltarif
entwurf mit Gegenüberſtellung der bisherigen
autonomen und Vertragstarifſätze und der Sätze des
neunen Entwurfs

Politiſches

Wie der Elſäſſer von gut unterrichteter Seite erfährt ſoll
der Rücktritt des Statthalters von Elaß Lothringen
Fürſten Hohenlohe Langenburg beſchloſſene Sache
ſein Fürſt Hohenlohe Langenburg werde von ſeinem Stamm
ſchloſſe Langenburg wo er ſeinen Urlaub verbriugt nicht mehr
als Statthalter nach Straßburg zurückkehren Graf
Walderſee ſei zu ſeinem Nachfolger auserſehen

Der Stuttgarter Beobachter erklärt wiederholt kate
goriſch daß ſeine Jnformation über den Zolltarif weder
direkt noch indirekt von der württembergiſchen Re
gierung herrühre Schließlich iſt s doch Nebenſache von
wem ſie herrührt ihren Zweck hat ſie erfüllt nämlich den Reichs
kanzler zum Aufgeben der Heimlichthuerei zu zwingen

Ruſſiſche Zuſtände ſind das Jdeal des badiſchen
Miniſters v Brauer wenn anders die Neue Vadiſche
Landesztg über den Jnhalt einer Unterhaltung ihres Mit
arbeiters mit dem Miniſter richtig berichtet Der Miniſter
erklärte danach

Bei uns in Deutſchland ſei die Löſung der Zoll und
anderen Fragen immer beſonders ſchwierig Da habe es die
ruſſiſche Regierung beſſer Jn Rußland werde die hohe
Politik durch kein rede und frageluſtiges Parlament
fortwährend und manchmal zu recht ungelegener
Zeit zur Flucht in die Oeffentlichkeit genöthigt
und der Preſſe ſtelle man dort nach alter lieber Gewohn
heit in kritiſchen Zeltläufen die moderniſirte Hamlet
frage Regierungsfreundlich oder Nichtſein
So komme die Regierung nie in die Zwangslage ſelbſt ihre
diplomatiſchen Karten aufzudecken und die mehr oder minder
zahlreichen Trümpfe zeigen c müſſen Dadurch erkläre ſich
mancher ſonſt unerklärli rfolge der ruſſiſchen Diplomatie
in jüngſter Zeit

Miniſter von Brauer muß ein Schalk ſein daß ein Miniſter
in dem ſonſt als liberales Muſterland geprieſenen Baden eine der
artige Sehnſucht nach ruſſiſchen Zuſtänden empfinden ſollte iſt
kaum deukbar Herr v Brauer ſtellt es übrigens ſo dar als ob
es zwiſchen den Regierungen und deu Hauptpartei
führern ausgemachte Sache ſei den Tarif durchzubringen
Welche Hauptparteiführer ſollen das ſein Sind die des Cen
trums und der Nationalliberalen auch darunter

Zur Berhökerung des Zolltarifentwurfs nach
London verlautet wiederum daß die Unterſuchung mit größtem
Eifer fortgeſetzt wird Jn die re ſind von Berliner Jour

verwechſeln mit dem Berliner Redacteur der Bresl Zta Dr
amburger und der Korreſpondent des Frankf Generalanz
ahr verwickelt Das für die Londoner Finanzchronik be

ſtimmte Exemplar des Zolltarifentwurſs iſt in Berlin noch be
ſchlagnabhmt worden Die Erklärnng der Finanzchronik daß
ſie den Zolllarif gar nicht beſeſſen babe wird dadurch beſtätigt
ein beſonderes Verdienſt will ſich das Blatt noch dadurch er
worben baben daß ſie die ihr zugegangenen Jnformationenüber den Entwurf nicht veröffentlichte du der uns heute morgen

zugegangenen Nummer 31 der Finanzchronik vom 3 d Mts
bemerkt dieſes Blatt zur Sache nur noch lakoniſch

Doch über die Art und Geneſis der Veröffentlichung iſt in
der Tagespreſſe genug geſagt und gefabelt worden Die Katze
iſt aus dem Sack wie es in England heißt und ſo bleibt es
n unfruchtbare Splelerei ſich um die Hülle weiter zu be

mmern
Nach anderer Meldung ſoll mr die Begründung zum Zoll
tarif nicht in die Hände des mehrgenannten Londoner Blattes
gelangt ſein wenigſtens wird das von verſchiedenen Seiten be
hauptet Der oben mit angeführte Journallſt Hildebrandt
in Charlottenburg hat dem Berl Lok Anz der erklärt hatte
Herr Hildebrandt habe den Entwurf zum Zolltarif ſeiner
Redaktion für 1000 M zum erſten Abdruck angeboten eine
Berichtigung zugehen lafſen wie er mittels Rundſchreibens an die
übrigen Berliner Redaktionen mittheilt Er behauptet darin daß
von einem Angebot ſeinerſeits nicht die Rede ſein könne
richtig ſei nur daß er 1000 M als den Betrag bezeichnet
habe den die Beſchaffung des Materials das ihm nicht
zur Verfügung ſtehe erfordere Zur Sache bemerkt der
Hanun Cour durchaus richtig man könne nicht annehmen daß

Journaliſten auf irgend welche myſtiſche Art und Weiſe in die
Regiſtraturen eindringen und ſich dort perſönlich Einſicht in die
betreffenden Akten verſchaffen reſp Abſchriften mit nach Hauſe
nehmen vielmehr ſcheine die Annahme berechtigt zu ſein daß
Beamte in Erwartung eines klingenden Lohnes
Journaliſten aufſuchen und dieſen Aktenſtücke zurVerfügung ſtellen So ſcheint es ſich in der That auch
im vorliegenden Falle zu ver salten

Kirche und Schule

Die erſte Stadt in Preußen die dem früheren Kultus
miniiier und Reformer des Vollsſchulweſens Dr Falk nach
ſeinem Tode ein äußeres Zeichen der Werthſchätzuug und Dank
barkeit gewidmet hat iſt Dort mund Die evangeliſche Schul
kommiſſion daſelbſt hat nämlich beſchloſſen eine eben errichtete
große Volksſchule Falkſchule zu nennen

Parlamentariſches
Der Sieg des nationalliberalen Kandidaten im

Wahlkreiſe Duisburg ſtellt ſich als ein unerwartet großer dar
Zwar ſteht das amtliche Wahlergebniß noch nicht feſt aber doch
hat Dr Beumer mit den vorläufig ſeſtgeſtellten für ihn ab
gegebenen 33,628 Stimmen ſeinen Centrumsgegner Rintelen auf
den 27,776 Stimmen fielen um rund 5000 Stimmen überflügelt
Bei der Stichwahl im Jahre 1898 erhielt der damalige national
liberale Kandidat der jetzige Handelsminiſter Möller 29,476
ſein Centrumsgegner Molz 27,831 Stimmen Die Wahlbethei
ligung war diesmal ungemein lebhaft Erſtaunlich groß iſt die
Zahl der als ungiltig bezeichneten Stinmzettel es ſind deren
1905 Vielleicht haben ſich die polniſchen Wähler damit eine
kleine Demonſtration geſtattet

Parteinagchrichten

Nach amerikaniſchem Muſter hat die nationalliberale
Partei die Agitation im Wahlkreiſe Duisburg RNuhrort
betrieben Sie hatte ſich wie dem Vorwärts mitgetheilt wird
in Broich die Luftſchifferin Miß Polli engagirt und dieſe
Dame ſtieg mit ihrem Schiff hinauf in die Lüfte und warf

n init der Aufſchrift Wählt Dr Wilhelm Beumer
üſſeldorf

Verwaltung und Rechtspflege

Wegen Beleidigung des deutſchen Kaiſers ſoll ein
amerikaniſcher Jounrnaliſt ausgewieſen werden Der
Hamb Korr berichtet darüber Wolf v Schierbrand wird

demnächſt aus dem Gebiete des Deutſchen Reiches ausgewieſen
werden Den Anlaß zu dieſer Maßregel hat nicht ſeine Thätig
keit für die Aſſociated Preß gegeben fondern die mehrfach er
wähnten von verleumderiſchen Beleidigungen des deutſchen
Kaiſers ſtrotzenden Artikel in der New Yorker Evening Poſt
die eine ſcharfe Ahndung erheiſchten Herr Wolf v Schierbrand
hat zwar an amtlicher Stelle und auch uns gegenüber in Abrede
geſtellt daß die Schmähartikel von ihm herrührten ſeine Autor
ſchaft iſt aber wunmehr außer allen Zweifel geſtellt

Eine Entſcheidung die für die geſammte Preſſe
von Bedeutung iſt hat die parteiloſe Neunk Volksztg
bei der kaiſerlichen Ober Poſtdirektion in Trier herbei
geführt Jn einem unweſentlichen polizeilichen Ermittlungs
verfahren gegen die genannte Zeitunz glaubte der mit der Er
mittlung betraute Polizeibeamte die Nummer der Zeitung am
einfachſten dadurch feſtſtellen zu können daß er dieſe auf dem
Poſtamte aus dem dort befindlichen Gewichtsexemplar
ermittelte Die gewünſchte Mittheilung wurde ihm auch gemacht
Auf Beſchwerde an der maßgebenden Stelle wurde der Redaktion
eröffnet daß das Poſtamt mit ſeinem Eigenthum wofür das
gelieferle Pflichtexemplar zu betrachten ſei machen könne was
es wolle außerdem ſei es Pflicht der einen Behörde andere
Behörden oder ſtaatliche Orgaulſationen entſprechend zu unter
ſtützen Mit dieſem Beſcheide war die Neunk Volksztg nicht
zuſrieden weshalb ſie ihre Beſchwerde an die Ober Poſtdirettion
in Trier weitergab Hierauf iſt folgende Antwort ergangen

Das dortige Poſtamt hat geglaubt der Polizeiverwaltung
die erbetene Auskunft geben zu dürfen weil jeder Bezieher in
der Lage geweſen wäre dieſe Auskünft zu ertheilen Dieſe
Auffaſſung wird von der Ober Poſtdirektion nicht getheilt
die Ober Poſtdirektion iſt vielmehr der Anſicht daß die Poſt
anſtalten nicht berechtigt ſind über das der Poſtver
waltung vom Verleger einer Zeitung gelieferte Pflicht
exemplar für das er eine Vergütung nicht erhält und das
lediglich zur Feſtſtellung des Jahresgewichts zu dienen hat in
derſeiben Weiſe wie über ein Privatexemplar zu
verfügen Das dortige Poſtamt iſt mit Anweiſung in
dieſem Sinne verſehen worden

Danach zu urtheilen darf man annehmen daß nunmehr fämmtliche Poſlanſtalten in derſelben Weiſe verfahren werden

Die ſächſiſche Eiſenbahnverwaltung hat eine Ver
ordnung erlaſſen der zufolge vom 1 Aug ab die Kursuhren die
bisher den Zugführern geliefert wurden eingezogen werden und
die Betreffenden ſich richtig gehende Uhren ſelbſt an
zuſchaffen haben Aber es kommt noch beſſer Die eingezogenen
Dienſtuhren ſollen nach einer weiteren Verfügung an kanfluſtige
Eiſenbahnbedienſtete in erſter Linie an Zugführer und
Schaffner beſtwöglich veräußert werden Das iſt
wenigſtens ganze Arbeit

prozeß gegen polniſche Gymnaſiaſten ſoll entgegen
den Mittbeſlungen die in letzter Zeit veriauteten doch noch in
dieſen Jahre und zwar wahrſcheinlich am 10 11 und 12
S uber ſtattfinden Die Auklageſchrift umfaßt 22 gedruckte
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Heer und Flotte

mentariſchen Nachrichtenburegus Dr Hamburger Kücht chen und
naliſten Herr Martin Hildebrandt der Leiter eines paxla In Cadiz fand am Sonnabend e n b Ehren

ten Geſchwaders in der mit

Die Weiterverhandlung im Thorner Geheimbunds

ſpaniſchen Fahnen geſchmückten Areng ein großes Sttatt Dazu waren den Offizieren und ſei z
chen Schiffe mehr als 2000 Plätze zur Verfügung geſtellt worden
Vorher hatten der Präfekt und der Militärgonverneur dem
Contreadmirgl Geißler an Bord des Linfenſchiffes Kurfürſt
Friedrich Wilbelm Beſuche abgeſtattet Prinz Heinrich voVten der wegen der Nachrichten aus Friedrichsbof dem großen

tiergefecht nicht beigewohnt hatte ſprach dem Präfekten
ſeinen Dank für den Empfang des deutſchen Geſchwaders aus
und überreichte ihm fein Bild Geſtern ging das Geſchwader
in See um nach der deutſchen Küſte zu dampfen Eine ungeheure
Menge füllte die Hafenanlagen und die am Hafen liegenden
Terraſſen um ihm Abſchiedsgrüße zuzurufen Kurz vor der
Abfahrt begaben ſich die Spitzen der Civil und Militär
behörden zur Verabſchiedung an Bord Vor der Abreiſe über
mittelte Contreadmiral Geiß ler dem Bürgermeiſter 2000 Fres
zur Vertheilung an die Armen

Der Truppentransporkdampfer Batavia Transportführer
Oberſt Baſſe mit Stab der 1 Oſtaſiatiſchen Jnfanterie Brigade
Stab und 1 Bataillon 2 Jnfanterie Regiments Stab T und
II Abtheilung Feldartillerie leichte Munitionskolonne Reſt der
Munitionskolonnen Abtheilung Bataillonsſtab und 1 Pionler
compagnie Sanitätscompagnie Feldbäckereikolonne Feldlazarethe

2 und zuſammen 46 Offiziere 2059 Unteroffiziere und
Mannſchaften einſchließlich 155 Kranker und Rekonvalescenten
5 Pferde iſt am 1 Auguſt von Taku abgegangen und trifft
vorausſichtlich am 25 Auguſt in Aden ein

ass
Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Der Korreſpondent der Daily Mail ſchreibt aus Kapſtadt

daß dort Erſtaunen herrſche über die Feſtſtellung im Unter
hanſe daß nur 1000 Rebellen in der Kapkolonie wären die
Wahrheit würde man eher erreichen wenn man die Ziffermit ſieben oder acht multiplicire Vollſtändige feind
liche Kommandos beſtänden überhaupt nur aus Rebellen Viele
Kapfarmer die vor Jahresfriſt noch ihrer friedlichen Be
ſchäftigung nachgingen ſeien nun bereits Kommandanten auf
feindlicher Seite in manchen Gegenden ſei ein loyaler Faluter
überhaupt eine Ausnahme und in Britiſch Betſchuang Land
ſtünden 90 Prozent aller Farmer gegen die Engländer in Waffen

Auch der Einfall der Buren in portugieſiſches
Gebiet ſcheint größere Dimenſionen anzunehmen Nach
einer Depeſche ans Lourengo Marquez überſchritt ein Kommando
das wahrſcheinlich nach Ermelo gehört von 500 Buren die
Grenze bei Manetzi und paſſirte Namacha in nördlicher Richtung
auf Komatipoort zu Portugieſiſche Truppen gingen ab um
ihnen den Weg zu verlegen Die Depeſche iſt vom 2 d datirt
Nach einer anderen Meeldung die über Brüſſel kommt aber von
einem regierungsfreundlichen Blatte verbreitet wird rüſten ſich
nicht weniger als 3000 Buren unter Beyers Kommando zu
einem Einfall in portugfſeſiſches Gebiet um zu fouragiren

r wird aus Brüſſel berichtet daß Fouché den Diſtrikt von
arkly Eaſt erreicht hat und weiter in die Kapkolonfe vordringt

wäheend Kruitzinger das Land um Molteno durchſtreift Alle
r z en ſtimmen überein daß der Aufſtang im Wachſen be

griffen iſt
Aus Kroonſtad theilt man mit da ſich herausgeſtellt habe

daß die im Felde ſtehenden Buren ihre Vorräthe aus den
Kaffernkraalen ergänzen ſo ſei beſchloſſen worden die Ein
geborenen zu ſammeln und ſie in beſonderen Lagern unter
zubringen Dieſe Maßregel wird unter den Kaffern voraus
ſichtlich Erbitterung gegen die Engländer hervorrufen Jn
Kroonſtad ſind ferner zwei Buren als Ueberbringer eines Briefes
des Präſidenten Steijn eingetroffen Was dieſer Brief ent
hält iſt noch nicht bekannt

Frankreich
Den Ueberfall franzöſiſcher Arbeiter auf die deut

ſchen Monteure in Neuves Maiſon führt ein Pariſer
Blatt auf die Thatſache zurück daß eine Eſſener Firma in
den Mitbeſitz der dortigen Eiſenwerke eingetreten iſt und die
einheimiſchen Arbeiter deshalb befürchteten allmählich durch
Ausländer verdrängt zu werden Nachdem ſie jedoch aufgeklärt
worden daß dieſe Gefahr nach den abgeſchloſſenen Verträgen
ganz und gar nicht vorhanden ſei dürfte der Zwiſchenfall keine
weiteren Folgen mehr haben

Prinz Heinrich von Orléans iſt bekanntlich in Saigon
ſchwer erkrankt ſein Zuſtand ſoll wenig Hoffnung auf Wieder
herſtellung zulaſſen

Jtalien
Crispi s Todeskampf währt entſetzlich lange Nach den letzten

Jnformationen aus Rom werden um das Lebenslicht Crispi s
zeitweiſe aufflackern zu laſſen die ſchärfſten mediziniſchen Mittel
Strychnineinſpritzungen angewandt Am Sonnabend abend

verfiel Crispi in Agonie Man erwartet jeden Augenblick ſeine
Auſlöſung

Der König hat wie die Agenzia Stefani meldet die
Entlaſſungsgeſuche des Finanz miniſters Wollen
borg und des Unterſtaatsſekretärs des Aeußern de Martino
genehmigt Durch Dekret von geſtern hat der König Guido
Baccelli zum Ackerbauminiſter ernannt Ferner wird der
Unterſtaatsſekretär im Ackerbauminiſterium Alfred Baccelli
in das Miniſterium des Aeußern und der Unterſtaatsſekretär im
Miniſterium für Poſt und Telegraphen Fulei in das Ackerbau
miniſterium übertreten während Squitti zum Unterſtaatsſekretär
im Miniſterium für Poſt und Telegraphen ernannt worden iſt

Wie die Wiener Reichswehr meldet beabſichtigt Jtalien
eine ſtändige Escadre in der Adria zu halten Drei
Panzerkreuzer und zwei Torpedos ſollen unter dem Kommando
eines Viceadmirals am 1 Nov in den Dienſt dieſer neuzu
bildenden Escadre treten

Spanien
Der Kricgsminiſter General Weyler wird ſich demnächſt

nach den Balearen und den ſpaniſchen Veſitzungen an der
afrikaniſchen Küſte begeben um die dortigen Vertheidigungs
werke zu beſichtigen
Miniſterpräſident Sagaſta erklärte daß durch die geplante

Reorganiſirung der einzelnen Verwaltungszweige die Ansgaben
im Budget nicht vermehrt werden er werde im Gegentheil
Erſparniſſe ermöglichen Erſparniſſe hätte das Land in
der That auch dringend nöthig

Ruſtland
Der Regierungsbote mekdet daß am 9 Auguſt die Ver

mählung der Großfürſtin Olga Alexandrownag mit
dem Prinzen Peter Alexandrowitſch von Oldenburg
in Gatſching gefeiert werden wird

Ein ruſſiſches Geſchwader beſucht gegenwärtig die rumäniſchen
Donauhäfen und wird ſich von dort nach Bulgarien begeben

Serbien
Am Sonntag haben in ganz Serbien die Wahlen zur

Skupſchting begonnen Die Wahlbetheilligung iſt überaus
roß Von 285,500 Wahlberechtigten haben bis zum Wahltage

262,249 Wähler ihre Wählerkarten gelöſt Es iſt dies der höchſte
Prozentſatz den Serbien ſeit Beginn des Vexfaſſungslebens zu
verzeichnen hat WArabien

Der engliſch türkiſche Zwiſchenfall im Hinterlandevon Aden iſt nach nicht abgeſchloſſen Der Zuſammenſtoß
zwiſchen den engliſchen und türkiſchen Truppen hle auf dem
Gebiete der Hushabis Die Pforte behaupt zt daß die engliſchen
Truppen bei der Verfolgung des Araberſcheiks Makbul einige
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im türkiſchen Gebiete beſetzt hätten und hat deshalbhell London zur Zurückziehung der engliſchen Truppen
Mommen Wie verlautet wird eine Unterſuchung zur Feſt

ung Thatbeſtandes eröffnet werden Von engliſcher
ſteln wird bebauptet daß die Araber unterſtützt von türkiſchen
Sevpen in unter engliſchem Protektorate ſtehende Gebiete ein

alen ſelen England werde deshalb Genugthuung verlangen
9 Venezuela

on der venezolaniſchen Regierung veröffentlichte Mit
an beſagt die kolumbiſche n on ſei agb
ſchlagen worden und die Eindringlinge ſeien nach den Kämpfen

geſ Juli über die Grenze zurückgegangen Sie hätten
00 Mann verloren während auf venezolaniſcher Seite

300 gefallen ſeien Eine Beſlätiaung dieſer Meldung fehlt noch
id da füdamerikaniſche Siegesdepeſchen ſtets außerordentlich
werläſſig zu ſein pflegen ſo ſind die Angaben der

ehzolaniſchen Regierung mit Mißtrauen aufzunehmen

Nordamerika
Auch der letzte Verſuch eine Einigung im Stahlarbeiter

ſreit hexbeizuführen iſt fehl geſchlagen Die Vertreter
der vereinigten Stablarbeiter erlieen nach Schluß der Kon
ferenz am Sonnabend eine Erklärung welche beſagt daß der
Vorſchlag des Stahltruſt nicht angenommen werden und keine
weitere Konferenz men zwiſchen dem Stahltruſt und den
vereinigten Stahlarbeitern ſtattfinden ſoll außer auf Erſuchen
des erſieren Das Mitglied der Amexican Tinplate Company
Reid bat geäußert den vereinigten Stablarbeiltern ſei nur ein
Vorſchlag gemacht worden nämlich der die Arbeit zu den Lohn
ſätzen des vorigen Jahres wieder aufzunehmen Vorausſichtlich
werden jetzt alle Mitglieder des Arbeiterbundes ſtreiken

Aus Chicago wird berichtet daß die Stadt Chicago
bankerott ſei Sie kann ihre Beamten nicht mehr bezahlen und
niemand will ihr Geld borgen Die Straßen werden nicht mehr
gereinigt das Pflaſter bleibt unausgebeſſert und die Brücken ver
fallen Der Bürgermeiſter ſagt an dieſem ſchmäblichen Zuſtande
ſeien die reichen Steuerzahler ſchuld welche durchweg Steuer
hinterzieher ſeien Die Steuerzahler aber meinen daß die
hungrigen Politiker welche die Aemter innehaben die
Stadt arm geſtohlen hätten Dazu kommt daß Chicago
durch ſeinen aus alter Zeit datirenden Freibrief daran verhindert
iſt namhafte Schulden zu machen Die Stadt darf nicht mehr
als höchſtens 5 Proz des eingeſchätzten Werthes des ſteuerbaren
Eigenthums borgen Chicagos fundirte Schuld beträgt daher
nicht mehr als 16,000,000 Dollars was für eine Stadt von
nahezu zwei Millionen Einwohnern eine lächerlich geringe Schuld
iſt Auch iſt das ganze Steuerſyſtem nichts werth Nicht
weniger als 21 verſchiedene Behörden erheben in Chicago
Stenern Das giebt Hunderten von Politikern fette Aemter
was wiederum der Grund iſt warum es ſchier unmöglich er
ſcheint eine gründliche Steuerreform anzubahnen Die Politiker
haben ein Jntereſſe daran daß alles beim alten bleibe und da
ſie einigen ſind welche die Geſetze machen ſo bleibt eben alles
beim alten

SSZ h hProvinzialnachrichten
Loburg 2 Aug Ein frecher Einbruchsdiebſtabl

wurde in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag in der
hieſigen Bahnhofswirthſchaft ausgeführt Der bezw die Diebe
drückten eine Glasſcheibe des Küchenfenſters ein und öffneten ſo
das Fenſter durch welches ſie einſtiegen Das hier ſtehende
Fahrrad nnd ein Drillingsjagdgewehr ließen ſie unbegchtet dafür
aber nahmen ſie fünf volle Kiſten Cigarren Jn dem Warte
ziminer III Klaſſe plünderten ſie zwei Käſten welche Cigarren
und Cigaretten enthielten und ſtahlen ferner einen kleinen Glas
ſchrank der beſſere Chokaladenſachen enthielt Auch die Kaſſe
die ca 5 M Wechſelgeld enthielt und nicht verſchloſſen war
plünderten ſie Der Werth des mitgenommenen Raubes beläuft
ſich auf ungefähr 120 M Wie vorſichtig und leiſe die Diebe
bei ihrem nächtlichen Handwerk vorgegangen ſein müſſen erhellt
daraus daß der im Dienſtraum neben dem Wartkezimmer
ſchlaſende Eiſenbahnbeamte von allem nichts bemerkt hat
O Quedlinburg Aug Die Vereinigung mittel

deutſcher Kreisvereine des Verbandes deutſcher
Handlungsgehilfen hielt beute hier ihre 10 Wanderverſamm
lung ab und in Verbindung mit dieſer die Feier des 20 jährigen
Beſtehens Jn der Feſtrede die Marquardt Leipzig hielt ver
breitete ſich dieſer über die Gründung und Entwicklung des Ver
bandes ſeine Erfolge und weiteren Aufgaben Als Ort der
nächſten Wanderverſammlung wurde Kötben in Ausſicht ge
nommen zum Vorſitzenden wurde Heyßig Magdeburg wieder
gewählt Nachmittags wurde ein Ausflüg nach Thale uuter
nommen

Staßfurt 4 Auge Ueberfahren Geſtern nachmittag
ereignete ſich in der Prinzenſtraße an der Hamſterſtraßen Ecke
ein Unfall dadurch daß infolge Scheuwerdens des Pferdes eines
Fleiſcherwagens der Führer deſſelben die Gewalt über das Ge
fährt verklor ſo daß er das letztere nicht zurückzuhalten vermochte
als gerade zwei ältere Damen die Geſchwiſter Wegener die
Straßenkreuzung paſſirten Beide wurden überfahren während
die eine der Damen mit dem Schrecken davonkam erlitt ihre
Schweſter einen Bruch beider Beine infolgedeſſen ſie
ſogleich nach dem Krankenhauſe gebracht werden mußte

Halberſtadt 3 Auguſt ſVolksthümliches Bergfeſt
Der Turnkreis IIIc Sachſen Anhalt wird Sonntag den
18 d Mis auf dem großen Exerzierplatze am Forſthauſe bei
den Thekenbergen ein allgemeines volksthüm liches Berg
feſt veranſtalten Unter Vorantritt einer Muſikkapelle wird
früh /2 Uhr der Abmarſch der Theilnehmer über Kamerun
nach dem Gläſernen Mönch beim Landhauſe dann über die
in den herrlichen Bergen vorhandenen ſchönen Ausſichtspunkte
nach dem von Kiefernwaldungen umſchloſſenen Feſtplatze woſelbſt
von 10 Uhr bis 1 Uhr das volksthümliche Wettturnen ſtattfindet
Für den Nachmittag ſind noch Wettſpiele Stabübungen und
Ringkämpfe vorgeſehen

S Vom Eichsfelde 4 Aug Prähiſtoriſche Funde
wurden dieſer Tage bei den Erdarbeiten zum Bau der Bahn
SchweldaTreffurt in der Näbe von Wanfried gemacht Das
erſte Fundſtück iſt ein verſteinerter Kiefer mit zwei Zähnen
eines Dinotheriums Unweit dieſer Fundſtelle wurde vor kurzem
auch ein Wurfſpeer aus Bronze aufgefunden

S Ordensverleihungen Den nachbenannten Perſonen wurde dieErlaubniß ertheilt zur Anlegung der ihnen verlichenen nichtpreußiſchen Orden
und zwar des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des herzoglich ſachſen erneſtiniſchen
Haus Ordens dem Bürgermeiſter königlich preußiſchen Haup mann der Land
wehr Kroll zu Schmölln der Commandeur Jnſignien 1 Kl des auhalt Haus

die Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft an eine Frau

dem anhaltiſchen Sanitätsrath Dr Rüd el zu Berlin des demſelben Orden
angeſchloſſenen Verdienſt Ordens ſür Wiſſenſchaft und Kuuſt dem Buchdrubeſizer Baenſch zu Magdeburg Waf u 9 e

Neundorf Anbalt 4 Aug Tödtlicher Sturz Der
bei der hieſigen Firma Gebr Dippe beſchäftigte 2ljährige

John un ter reihe geſternnachmittag aus rzte aus einer Luke eter tauf den Kdpf und v ſofort todt e herab ſiet
Balleuſtedt 2 Aug Schadenfeuer Geſtern nachmittag

gegen 2 Uhr entſtand in dem Grundſtück Hoymerſtraße 30 und
zwar auf dem Dachboden ein größeres Schadenfeüer wo
durch der Dachſtuhl völlig vernichtet worden iſt Sas Feuer
griff mit e Schuelligkeit um ſich jedoch war es durch
die thatkräftige Hilfe der ſchnell herbeigeeilten freiwilligen Feuer
wehr und des hieſigen Wachkommandos möglich den Vrand auf
ſeinen Herd zu beſchränken und zu löſchen Ueber die Ent
ſtehungsurſache des Brandes verlautet noch nichts Näheres

Rnudolſtadt 3 Aug Hochwaſſer Die Saale führt
infolge des Wolkenbruchs bei Lobenſtein Hochwaſſer Die
Badeanſtalt des hieſigen Naturheilvereins wurde in Trümmer
geriſſen und fortgeſchwemmt Jhr Werth beträgt 2000 Mark
Ferner wurden aus den hieſigen Gerbereien für ca 1500 M
Felle fortgeſchwemmt

Streik 520 Bergleute der

Bartels zu RitterJnſignien erſter Klaſſe deſſelben e

Offleben 3 Auanſt
Kohlenbergwerke zu Offleben ſind infolge Lohnſtreitigkeiten mit
der Direktion in Ausſtand getreten

Eiſenach 4 Auguſt Der Mitteldeutſche Auto
mobilthüb veranſtaltete heute anläßlich ſeines Stiftungs
feſtes wieder eine Automobil Fernfahrt auf der 143 Kilo
meter langen Strecke Eiſenach Meiningen Oberhof Walters
hauſen Eiſenach welche vor Jahresfriſt in umgekehrter Richtung
durchfahren worden war Der Sicherbeitsdienſt war trefflich
ovganiſirt ein Unfall iſt erfreulicherweiſe nicht zu verzeichnen
Der deutſche Automobilklub hatte zu dieſer ſportlichen Ver
anſtaltung ſeinen offiziellen Starter Generalſekretär Baron
von Molitor Berlin abgeordnet Außerdem waren zahlreiche
Frennde des Automobil Sports aus Thüringen und aus den
entfernteren Theilen unſeres Reichs hier erſchienen Gefahren
wurde in 3 Hategorien Die erſte umfaßte die Wagen von mehr
als 650 kg Schwere die zweite ſolche von 400 650 Kg und die
dritte ſolche unter 400 kg Schwere Geſtartet wurde heute Vor
mittag 7 Uhr am Liliengrund im Marienthal Als erſter
ging um 10 Uhr 33 Minuten Kirchheim durchs Ziel der nur
3 Stunden 5 Minuten zur Fahrt brauchte und trotz zweimaligen
Ueberſchreitens des Thüringer Waldes in der Stunde 48 Kilo
meter zurücklegte Der vorjährige Sieger Willy Tiſchbein
Hännover der heute auch anweſend war hatte 4 Stunden
20 Minuten gebraucht demnach 1 Stunde mehr Ferner
trafen am Zielpunkte Bamberger Hof in Wutha ein Direktor
Ehrhaärdt um 11 Uhr 23 Minuten Reuter um 12 Uhr 10 Min
Frau Ehrhardt um 12 Uhr 17 Minuten und Bauer um 12 Uhr
40 Minuten

Roßwein 2 Aug Neubau eines Schulgebäudes
Die ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſen in gemeinſchaftlicher Sitzung
den Neubau eines Schulgebäudes für die hieſige Städtiſche
Baugewerkenſchüle mit einem Koſtenaufwand von 45,000 M
Als Bauplatz wurde ein Grundſtück in der Näbe des neuen
Lehrgebäudes der Deutſchen Schloſſerſchule beſtimmt Die ſeit
berigen Unterrichtsräume ſind infolge des ſtarken Beſuchs der
Schule unzureichend geworden

Altenburg 4 Aug Sturz aus dem Fenſter Der
frühere Redacteur der Volkszeitung Gottfried Kahnt von
hier ſtürzte in der Schlaftrunkenheit aus dem Fenſter ſeiner
W hoch gelegenen Wohnung er war ſofort eine

eich e
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Berufsgenoßenſchaftliche Knauſerei Aus Eſſen berichtet man

folgendes Eine merkwürdige Aufforderung ſtellte dieſer Tage

in Meinhölthauſem der vor kurzem der Mann geſtorben
war Dieſer war früher einmal verunglückt und trug ein künſt
liches Bein welches ihm von der Knappſchaftsberufsgenoſſen
ſchaft geliefert worden war Das Bein wurde ihm mit ins
Grab gegeben Nunmehr erhielt die Frau eine Zuſchrift in der
ſie um Rückſendung des ihrem verſtorbenen Manne leih
weiſe übergebenen Beines an die Verwaltung des Kranken
hauſes Bergmannsheil erſucht wurde Ein geliehenes Bein
iſt mal etwas ganz neues in der bureaukratiſchen Tüftelkunſt da
die Berufsgenoſſenſchaft aber das Bein nicht der Frau geliehen
hat kann ſie es nach derſelben Buchſtabengerechtigkeit auch bei
dieſer nicht zurückfordern

Pommerſche Bauernhochzeit Auf einer Bauernhochzeit die
nahe von Callies in Pommern kürzlich gefeiert worden iſt
wurden unter anderem verzehrt zwei gemäſtete Stiere zehn
fette Schafe zwei fette Schweine und drei Centner Hechte und
Schleie Von drei Säcken Weizenmehl war Kuchen gebacken
35 Torten kamen auf die Tafel und wurden verzehrt Getrunken
wurden ſieben Tonnen Bier 80 Liter Wein und 100 Flaſchen
Wein 25 Kiſten Cigarren wurden in den Wind geblaſen Ge
tanzt wurde in einem dazu errichteten Zelt zu dem die Dielen
allein 80 M koſteten

Ein großer Brand wüthete in der Ortſchaft Teutendorf
bei Travemünde Die Gutshöfe der Beſitzer Friedrich Hilde
brändt und Plötze 6 Häuſer und Scheunen wurden von den
Flammen erfaßt Die freiwillige Feuerwehr von Travemünde
und die Wehren der benachbarten Ortſchaften ſchützten die an
grenzenden Höfe die ſich in großer Gefahr befanden

Vom Blitz erſchlagen Die Bergmauusfrau Sophie Acht ellick
und deren 13 jährige Schweſter in Laurabütte die vom
Felde heimkehrten wurden vom Blitz getroffen und auf der
Stelle getödtet Jn den letzten drei Monaten wurden in
Schleſien gegen 30 Menſchen vom Blitz erſchlagen und faſt eben
ſoviel ſind beim Baden ertrunken

Waldbrand Ein furchtbarer Waldbrand bei Kaltenkirchen
bat am Sonnabend bis 5 Uhr nachmittags etwa 2500 Morgen
Wald vernichtet Der Schaden wird auf weit über eine Million
geſchätzt Sämmtliche Fenerwehren der Gegend und viele Ein
wohner der benachbarten Ortſchaften unter Führung der Bürger
meiſter waren in Thätigkeit um den Brand zu dämpfen

Ein furchtbares Eiferſuchtsdrama hat ſich dieſer Tage in dem
Gebirgsdorſe Ca inem in der Moldau abgeſpielt Dort unter
hielt der junge Georg Scularie ein Liebesverhältniß mit Mariora

Ordens Albrecht s des Bären dem Landeshauptmann der Provinz Sachfen

Zum Kaiſerbeſuch

JYeisse Ilaloten Alt

mußte
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J ſeiner Abweſenheit gelang es nun einem u

auſſeher Vaſile Busnioc die hübſche Mariora ihrem früheren
Gelicbten abſpenſtig zu machen Als dieſer hiervon erfuhr ver
ließ er ſeinen Garniſonsort und eilte in die Heimath fürchter
liche Rache ſchwörend Kaum war in Caineni die Kunde von
der Ankunft Georg s laut geworden als Busnioc nichts Gutes
ahnend raſch einen Wagen beſpannte und auf dieſem mit Mariora
davonfuhr ſo daß Georg als er in die Behanſung Busnioc s
kam das Neſt leer fand Voller Wuth zertrümmerte er zunäch
alles was in der Wohnung nicht niet und nagelfeſt war u
beſtieg dann mit einer Axt bewaffnet ein Pferd um den
Flüchtigen nachzueilen Nach einem tollen Ritte holte er den
Wagen des Busnioc ein als das Gefährt ſich gerade auf der
Anhöhe eines Berges befand wo der Weg an beiden Seiten von
tieſen Abgründen begrenzt wird Außer ſich vor raſender Eifer
ſucht ſpaltete Georg der laut auſſchreienden Mariora mit einem
Beilhiebe das Haupt und warf ſich alsdann auf ſeinen Neben
buhler der inzwiſchen vom Wagen geſprungen war Es folgte
ein kurzer verzweifelter Kampf Bruſt gegen Bruſt dann ein
herzzerreißender Schrei und beide Rivalen rollten in den Ab
grund wo ſie von den entſetzt herbeieilenden Landleuten welche
in der Nähe gearbeitet und den Vorgang geſehen hatten mit
zerſchmetterten Gliedern todt aufgefunden wurden

Der Luftſchiffer Santos Dumont machte am Sonntag nach
mittag in Paris mit ſeinem Luftſchiff einen neuen Aufſtieg
doch mußte er wegen leichter Havarien wieder landen Er wird
heute früh um 6 Uhr wiederum einen Aufſſtieg unternehmen

Schiffbrüchige Eismeerfahrer Eismeerfiſcher mit acht ſchiff
brüchigen Eismeerfahrern von den Schiffen Strömen und
Familien ſind in Vardö eingetroffen Die Schiffe ſind in

der Nähe von Nowoie Semlja vom Eis zerdrückt worden Das
Schickſal von 6 Mann iſt unbekannt während die übrige Mann
ſchaft ſich auf eine kleine Jnſel rettete wo ſie nach 14 Tagen
von den Eismeerfiſchern aufgenommen wurde

Wem gehört das Geld Auf offenem Markte ſah man in
Wien eine Frau mit einer elegant gekleideten Dame heftig
ſtreiten So etwas fällt auch in der Kaiſerſtadt an der Donau
auf das Publikum ſuchte alſo den Gegenſtand des Zwiſtes zu
ergründen Die Fran behauptete die Dame hätte eine ihr ge
börige Zehn Gulden Note gefunden und eingeſteckt Die Dame
Gattin eines Beamten erklärte hingegen es ſei ihr eigener
Schein der ihr aus dem Portemonnaie gefallen ſei Ein
Sicherheitswachtmann nahm darauf beide mit zur Polizei und
während dort noch ihre Nationale aufgenommen wurden erſchien
ein junger Mann um zu Protokoll zu geben daß keine der
beiden Frauen ſondern er bie Zehn Gulden Note verloren habe
Du nun heutzutage ſalomoniſchen Sprüchen keine Folge gegeben
wird wenn ſie nicht von zuſtändiger Stelle ausgehen verſagte
es ſich der Polizeibeamte ſelbſt eine Entſcheidung zu fällen und
wies alle Prätendenten auf die ZehnGuldenNote an ſeine vor
geſetzte Behörde die vorausſichtlich ihrerſeits die Sache an die
Gerichte weitergeben wird

Unglücksfälle bei einem Stapellauf Das ruſſiſche Panzerſchiff
Jmperator Alexander III wurde am Sonntag in Kronſtadt

bei heftigem Sturmwind vom Stapel gelaſſen Während des
Stapellaufs riß der Wind eine auf einem Hebekrahn befeſtigte
Flagge herab deren Stock einen Offizier und einen Kadetten
ſo unglücklich traf daß ſie ſofort getödtet wurden während
ein Kadett ſchwer und der Kommandant des Schiffes zwei
Kädetten und ein Zeichner leicht verletzt wurden

Eine ſtrenge Cenſur übten am vergangenen Freitag eine An
ahl Gardeſoldaten aus Chriſtiania im Sommertheater inRordſtrand am Chriſtianiafjord aus Dort wird ſeit etlicher

Zeit ein Stück aufgeführt in dem ein Soldat und eine Amme
auftreten die ſich auf einer Bank zärtlich unterhalten bis die

der Soldat den Säugling der Amme h und damit
präſentirt während die Amme das Gewehr ſchultert eine
Scene die nicht gerade auf Originalität Anſpruch machen darf
Aber die Chriſtianiger Gardiſten die den materiellen Vortheil
von Küchenbekanntſchaften offenbar nicht zu würdigen verſtehen
fanden die Rolle des Soldaten für ihren Stand kränkend
Freitag hatten ſich zu der Vorſtellung einige hundert Soldaten

eingefunden wovon iund kaum war die Liebesſcene zu Ende da ſtürmten die zunächſt
ſitzenden Gardiſten auſ die Bühne und gleichzeitig erhob ſich die
ganze Schaar der Soldaten und drängten gleichfalls dorthin
um den Ausgang zu beſetzen Schauſpieler Oeſtbye der den
Soldaten darſtellt wurde nach der Voſſ Zta durch
geprügelt ſeine Uniform riß man ihm vom Leibe Als danndie Soldaten brüllten ſie wollten alles in Brand ſtecken ſperrte

Saal in Finſterniß gehüllt wurde und die Soldaten traten nun
nach vollbrachter Heldenthat den Rückzug an Als ſie bei ihrer
Kaſerue anmarſchirt kamen war hier bereits telephoniſche Mit
theilung von dem Geſchehenen eingetroffen ſo daß man ſich
ſofort der Uebelthäter annehmen konnte Die Sache wird für
die Betheiligten natürlich ſchlimm ablaufen Der Schauſpiel
direktor ſchickte am nächſten Morgen einen Boten zum
Commandeur der Gardetruppen um eine neue Uniform zu
borgen doch konnte ſeinem Wunſche leider nicht entſprochen
werden
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der Maſchinenmeiſter ſchleunigſt das Gas ab ſo daß der ganze

Scene bei der Annäherung eines Unteroffiziers damit endet daß

etliche dicht an der Bühne Platz nahmen
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Leibsiger Str 86 Brüderſtr 4

Kelten günstige Gelegenheit zum Vortheſ

haften Dinkauf von gutem Schuhwerk

Eine ganz bedeutende Goodyear Welt Schuhfabrik hat mir den Ver
kauf ihrer aus 8 Collertionen beſtehenden Reiſemuſter übertragen a Paare
Herren Damen und Kinder Stiefeln verkaufe ich zu einem ſehr b illigen
Preiſe winm die Hälfte des reellen Werthes
zu machen und zwar recht bald da der Verkauf

dauert

Hamburg Waltershot

Praktiſch theoretiſche
Vorbereitung und

Unterbringung ſeer
lauſtiger Knaben
Profſpecte durch die

Direction Erfahrungen erbauten feuer und diebessicheren Stahlkammer gegen mässige Vergütung
Bereitwillige Kostenfreio Auskunftertheilung über alle Werthpapiere

Muſik e Sei enoledres Tägliche Berichte über südafrikanische und westaustralische Goldminen und
amerikanische Eisenbahnen

Beleihung von Effecten
Verzims nung von Baareinlagen

Deberhaupt alle ins Bankfach einschlagende Geschäfte

Mi Keſeng und Tſeorie

KRotimanm

Kein Zabnzieben mehr
Eiternde Foenend ſonſt

werden vermag ich durchgezogen heut l wiedervüliggchrns sfähigu geruchfrei

ellen Zoitlor Geiſtſtr II

205 Königl Preuß Llassep l otterie

2 Klaſſe Ziehung 10 13 Auguſt
haben noch Kuanflooſe abzugeben

die Königl Lotterie Einnebmer
Burchardt Prenkel Herrmann Loehmann

Leipziger Str 66 Gr Steiuſtr 9
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empfehlen wir in unseren

Stahlpanzer Safesschränken
unter dem eigenen Verschluss des Miethers befindliche Schrankfücher zur Aufbewahrung von Werthpapieren Documenten Pre e
tiosen etc

Paul Schauseil Go Bank Geschüäſt
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

alle a Str 10 Bitterfeld Deiitzch

lehensversicher Gesellschaft 2u Leiprig
alte Leipziger auf Gegeuſeiligkeit errichtel 1830

Verſicherungsbeſtand
78 100 Perſonen und 611 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 204 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsfummen 142 Millionen Mark

Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu L Leipzig iſt bei günſtt ſtene ein Ainaufechtbarkeit dreijähriger Vollese der größten und n ſrehgrovgr erungs Geſellf tet
lle Ueberſchüſſe fallen bei ihr Verſicherten zu dieſe erhielten ſeit mthr als einem Jabrgebnt auf die ordentlichen Jabres

beiträge alljährlich
42 Dividende

Nähere Auskunft ertheilen gern die Gefellſchaft ſowie deren Vertreter
in Halle a SHugo Klauke Martinſtraße 11 und

Joh Erhbss Magdeburger Str 34

Friedmann Weinstock
Bankgeschäàäft Leipziger Str 12

Am und Verkauf vom Werthpapieren
Einlösung von Coupons auch sehbon einige Wochen vor Verfall ohne Abzug

Vermiethunug von Fächern unter Selbstverschluss des Miethers in der nach neuesten Alfred Pfautse

Jch bitte ein geehrtes Publikum von dieſer äußerſt günſtigen Offerte Gebrauch

uur bis zum 20 Auguſt er S

4r WetSchubwaarenbans

Leopold Stermberg
5 r ſtraſ 9 Part und 1

Davils Mignon Schokolade in naven vei dulius Lüderitz Iarz 29

bei Erkran
ſſer eilverſabrene

Naturheilanstalt Manmvars a
Reizende La Aerztliche Leitung Vorzügl HeilerſolgeBangen jede WKrrt durch h e es z b

olle Penſion und Kur 30 40
den Beſitzer C R W

r W Proſvekte gratis durch
ſagner

Vhotographiſche Apparate r e e
gratis n h en gratisrNeumarkt Drogerie eD Teitaoel Bernburger Str 32

ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

ER AV8 Sön HAult A

pr l Pfd Packet 40 45 50 u 60 Pfg

Ereybergs Brauerei
rn LagerbierMünchener d Scortzwier

Pilſener Bier
Deutſches Porter Bier à Flaſche 20 Pfg

Haus Bicer währt S e arg lei er

à Sag 04 Liter

Etage

Alle Arten in KautsehutSrturee
n

Signirtypen u Stempel Signirschablonep
Chichés Galvanos Petschafte Siegelob
laten Plombenzangen Paginirmaschinen
Namerotenre Kautschuktvypen
Preisschilder Drockereien etc sowie alle
Stempoel Vtensilien ewpfiehlt billigst

Stempel

S Nur AMleolaistrassé 6 S
Für

Waſſerfahrten
u Sommerfeſte

empfiehlt in großartigſter Auswahl

n Ballon u ene Iuminations
Iämpehen Transparente undziger Dekorationen für Gärten

u Säle Kinderfahnen Packeln
Peuerwerkskörper ete etc

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Möbel Etabliſſement

Resoh
Halle aLeipziger Str 11 Eing im Laden

jan rn r ſich
ung completterWohnnugs Einrichtungen

v 200 56000 Mk
1hochel Ziel arn h Paneelſ 130v nuß m an 60

x Salonti ſch 22t Sänlen Trumeau mit Faf 554 moderne Rohrlebnſtühle 24
Wohnzimmer

1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 231 gr Pfeilerſp m Alte Z35
1 gute Ottomune mit Ripsbez 50
4 Stühle mit Rohrſitz 141 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen 8S81 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſſchtiſchſpiegel x
1 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für 620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch gung abgegeben Trotz
der billigen Preiſe laugiähr Garantie
Gekaufte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit ſfranco geliefert

Llätthbretter Gr Märkerſtr 23
Alte Zahngebiſſe
à Zahn 10 Pfg

kauft H Reiter Zwingeſtr 28 II r
Aneigreſfen Vormittags von 10

dachmittags von 5 Uhr

ſ Oliven Oel
ver Flaſche 1,25

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W Köyig in Halle Halle De Le en a e Mit 2
4 Krantz Nachf er n u
Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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